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\IEBI\BL \TT f BEB \IDS/IIEP\TITIS 

Um die weitere Übertragung von Hepatilis und dem Humanen Immundclizicnz Virus (HI\),
 
welches AIDS verursacht, zu verhindern, bitten wir um Ihre Mithilfe!
 

AIDS (Acquired Immune Deficiency Syndrome = erworbelles II11ITlUlIsclJ\\'ildles,\lIdrol11)
 

Das HI-Virus wird durch Blut, Blutprodukte, Körpern(issigkeitell ulld GesclJleclJtsn'rkelJr (i1H'rlra~cll,
 

Vom Zeitpunkt der Infektion bis zum ersten Auftreten VOll KrallktH'itssYl11plolllell kiilllll'll IIICI1I'l'I'l'
 
MOllate oder Jahre vergehen, [n diesem Zeitraum wirken dit:' Viruslriigl'l' lJiiulig \Ölli~ ~('suIHI IIiHI
 
können trotzdem andere Menschen infizieren.
 

Das Immun3ystem der Infizierten wird allmählich durch das III-Virus zt:'rsliirt. 1111 Elldstadiul11 der
 
Infektion enlwickelt sich das Vollbild der F:rkrallkullg (AII~S). Das 11111l11Il1S~slclll dcr Erkrallkll'1l
 
kalln sich gegen Infektionen durch andere Viren, Bakteriell, Pilzt:' und gt:'gcll Iwslinllllll' TUl11or­

erkranlwllgen nur noch unzureichend wehren.
 

Die durch die Krankheit verursachten Frühsymptome sind häufig t:'ill (ilH'r Wochell ht:'slt:'heIHles all­

gemeines Krankheitsgefühl, Mattigkeit, unklarer Gewichtsverlust, ullklares Fit:'bt:'r. \aclJlsdl\\ t:'ill.
 
länger anhaltende Durchfälle, unklarer 11usten, Lymphknotenschwt:'llullgt:'1l (.khseII1ÖI1Il'Il. Leislt:'ll­

beugen) und/oder Neigung zu Infekten, z. B. Entzündung der Mundsch1t:'ilnhaut.
 

Bei jeder Blutspende wird der Spender auf Antikörper gegen das HI-Virus gt'lt:'stt:'t. Es ist dadurclJ
 
jedoch nicht immer möglich, infizierte Blutspender bzw. inft:'kliöse Hlu,tkollst:'l'\ell zu crfassell. da
 
zwischen einer frischen Infektioll und dem Auftreten von Antikörpel'l1 gt:'gt:'n das III-\'irus \\odH'1l
 
vergehen können.
 

HEPATITIS
 

Hepatitis ist eine Infektionskrankheit der Leber, die durch verschiedene Virt:'n, Cllll hiiufigstt:'1l Typ-\.
 
B oder C versacht wird. Bei der Hepatitis Bund C gibt es aggressive Verlaufsforl11t:'ll. die zu t:'illt:'r
 
unter Umständen lebensbedrohlichen Beeinträchtigung der Leberfunktioll oder Lelwrkrt:'bs r(il1rt:'ll
 
können. Die Hepatitis ß- und C-Viren werden ähnlich wie das AIDS-Virus libertragt:'1l und sind t:'bt:'n­

falls nicht zeitnah nach der Infektion mit Blut nachweisbar, sondem häufig erst \lonk spiltt:'r.
 

Krankheitszeichen können sein: anfangs grippeähnliche Symptome, spätt:'r Dunkt:'lfärbullg cks Lrills,
 
Hellerwerden des Stuhls, Gelbsucht (Gelbfärbung der Augen und/oder Ilalll), diffust:' Sclullt:'rzt:'n im
 
rechten Oberbauch.
 

Nur
 z
ur

 In
fo
rm

at
io
n!



@IARITE
 
UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN 

Institut für l'ransfusionsrnectizin 

Angehörige folgender Risikogruppen dürfen kein Blut spenden: 

•	 Personen, die der Prostitution nachgehen oder nachgingen. 

•	 Personen, die in den letzten 12 Monaten Sexualkontakt mit Prostituierten hallen. 

•	 Personen, die in den letzten 12 ~'1onaten Sexualkontakt mit einem »Gelegenheitspartner« hallen. 

•	 Personcn, die IwreiLs mit dem III-Virus infiziert sind. 

•	 Personen mit Ilppatitis K oderC oder Ilepatitis unklarer Ursache IJz\V. positivelll Ilepatitis K-Anligen-

Test oder Ilepatitis C-AnLikiirper-Test. 

•	 Personcn, die Sexualkontakt mit III-Virus-infizierten i\lensclwn hallen oder haben. 

•	 Personen, die sich Drogen spritzen oder gespritzt hallen und dercn Sn:uillparlnn, 

•	 Ilomo- lind BiseXlIeile \1änner und deren Sexualparlnn. 

•	 IlänlOphilickranke lind deren Se\lIalparlner. 

•	 I';ill\\'ollller HIn Ländel'll nlit hoher Durchst'uellllngsrate ,1I1\1DS oder llepalitis B IlZ\\. C, Z. ß, 

/'cntral- lind \\eslafrika S()\\ ie Ilaiti, ,\sien. Siid- lind \lillelanH'rika, lind deren Sp\lIalparllH'r. 

•	 IliHliinge 

•	 Sexlollristen 

\achclelll Sie dieses \Ierkillall dlll'l'hgt'lt'sen halJen, kiinllt'n Sil' \0111 Kllitspl'lHl!'n ZlIrlicldl'l'ten, ollll!'
 
dass Ihl'(' p('rsollellilt'zogl'nt'n Dall'n erfasst \\erden,
 
\\'I'llIl Sie sich 1.11111 Spendcn entschlosseIl hallt'll, lJittell \\ir Sil', den:\ul'llal1nH'llOgen !'i 'I I' Klutspelldn
 
alls/!('/ülll und Init Ihrer l.nterschl'ill \ersehen an IIns aliszulliiIHlig('Il.
 

\\ir Iniiehten Sie 1l0cl1 daraul' hill\\eist'n, dass das BIlltspendeIl kt'ill /!l'l'i/!Ilet('r \\eg ist, Ulll eindeu­

li1'! zu erl'alll'('n, Oll Sie inl'izint sind oder niellI.
 

\ 11 0 n,\ nH' K(' ra tun/!/L nt (' rs ueIlli ng ZlI-\ II)S IJ ieten Ke ra tUll gssteil ell\'(' rsc 11 icd (' IH'I' G('S UIHlll ei tsä In te 1',
 

Selllstl1ill'egrllpt'n und verselliedene Illstitut(, an.
 

\'ielen Dank I'lir Ihre \1ilhilfe
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